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Gesteigerter Zeserlamps
3«mUltimatum an Holland

krifst eine Reutermeldung ein. die einleitend behauptet: um
Heat Ster keine neu« Form des SeeraubeS vor". Eine Ant¬
wort auf diele Reuterlüae wird aus dem Saaa eriolaen.
wenn die holländische Reateruna — wahrscheinlich am
Dienstag — in der Zweiten Kammer zu den Entente,
iorderunaen Stellung nimmt. Deute schon verlautet «ach
Drahtbertckten aus Rotterdam, daß dir enaliichen Raub,
abüibten einer Ablehnung  begegnen werden: es sollen
iedock Gegenvorschläge gemacht werden.

Der deutsche Standvunkt  in der Anaeleaenheit ist
Vak wir die Vergewaltigung Hollands nicht ruSia hin¬
nehmen. Im Berliner Auswärtigen Amt bat gestern eine
Beratung stattaeiunden. in der. wie der „Berliner Lokal-
anreiaer " erfährt , die Maknabmen iür den Fall eines er.
swunaenen UeberaanaeS der holländischen Schiffe erörtert
worden sind. Diese Eventualität scheint aber noch nicht als
bevorstehend anzuieben sein: der im Daaa am Freitaa statt.
gefundene Kronrat habe sich geaen die Ententeiorderunaenerklärt.

Zur Frage des Ueberaangs der holländischen Tonnaae
an England schreibt die „N o rd d. A l l g. Z t g." an leitender
^^ b fu^ t holländische Erzeugnisse nach Deutsch,fand wie nach England aus und erhält dafür von beiden
Landern von ihm benötigte Waren und Rohstoffe. Zu diesem
L " n°-r °hr werden auf der einen Seite vielfach hollän¬
dische Seeschiffe, auf der anderen Seite holländische Eisen-

»na-«!>»» dln»ahl holländischer Flußschssf? benutzt.Tatz die holländischen Seeschiffe hierbei der Gefahr der Ver-
*!«&. während die Eisenbahnen und dieFlußschrffe unbehelligt verkehren können, liegt an der

^ ^ gslase , die es uns ermöglicht, die Einfuhr aus Holland
L ^ ^ ? , urch kriegerische Maßnahmen zu erschweren,
wahrend das Umgekehrte den Engländern nicht möglich ist

Schiffsraum aber den die holländischenReeder nun-
mpfa Entente zur Verfügung stellen sollen, ist keines-
M ba»«, „bestimmt, holländische Ausfuhrgüter nach Eng.

,Ä öen,Aändern soll lediglich den einseitigen Jn-
^n^ em Handel unserer Gegner dienen Außerdem

wird dadurch der Schrffsraum. den Holland selbst in seiner
Veriorgung von Uebersee benötigen würbe, vermindert.
* ^ ' ^ Abtretung deS Schiffsraums an die Entente bringt
hesÄn ^ »̂ ^ Mhrung und damit Deutschland einen er.
^b/ichen Nachteil der auf keinem Gebiete mit einem auS-
gleichenden Vorteil für Deutschland in Einklang steht."

Wie hoch der Gewinn ist. den der Dielverband durch den
Raub deS holländischen Schiffsraumes erzielen könnte, läßt
sich mit Sicherheit nicht berechnen. Möglich, daß es sich um
sechs- oder siebenhunberttausenb Tonnen handelt. Jeden¬
falls nicht mehr, da der holländische Schiffsraum vor Kriegs¬
ausbruch sechshunberttausendTonnen nicht überstieg. Wenn
inzwischen Neubauten erfolgten, so sind aber auch erhebliche
Abgänge eingetreten. Für die Niederlande kommt weiter
in Betracht, daß sie ihre Schiffe alS Brücke für die Kolonien
gebrauchen, über die fremden Mächten ein Aufsichtsrecht nicht
zugestanben werden kann. Allein da» kümmert die vom U-
Bootkrieg gepeitschten Briten nicht. Auch dafür haben sie
kein Empfinden mehr, daß eS ein wahrhaft beschämendes
Eingeständnis ist, den verhältnismäßig geringen Schiff»,
raum der Holländer mit solchen Mitteln zu verlangen. Was
sind für die Höchstleistungender deutschen U-Boote sechs-
oder sievenhunderttaulend Tonnen SchiifSraum mehr oder
weniger. Im schlimmsten Falle eine MonatSarbett , die um
so freudiger getan w'.rd. als die Briten ihre verzweifelte
Lage mit einer Offenherzigkeit eingestanben haben, die den
englischen Stolz für immer zu einer Legende der Ver¬
gangenheit werden läßt.

«s
Die (Entente duldet Keinen Aufschub.

* 16. März . sEia. Tel.. , bl
Westschwei,crisch« Blätter melden auS dem Saaa . baß

«m niederländischer Kronrat am Ir ei tag abaeüalten
wurde, der daS Ergebnis zeitigte, daß die enalisch-amerika-
nnchen Forderungen nicht angenommen  worben sind,
daß redoch Gegenvorschläge  an de» Btelverbaub unter¬wegs sind.

K. Bafel.  16 . Mär ». (Eia. Tel . »bl
Nach holländischen Meldungen deS „Basler Anzeigers"

vom Freitag Abend haben die Gesandten der Alliierten im
Saaa am Freitag  der niederländische« Regier»«« mit.
geteilt, daß die Entente nicht in der Laae  sei . neue
Berbandlnnaen  in der SckikfabrtSfraae , « »« ,
gestehen,  wie sie von Holland gewünscht wnrde«.

?™!,A eÄ n,IeU fm ?eichSta « «emackk werden. Die Aw
sraae geht von Abgeordneten der Deutschen Fraktion auS.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . IS. Mär» sAmtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnvorecht von

Bayern . Am Abend und während der Nacht war die eng»
lisch« Artillerie namentlich zwische» Arra» «nd St . Quentin
sehr tätig. Dttrch feindliches Feuer nnb  Bombenabwurf au
rückwärtige Ortschaften entstanden in Mene« «nd Hallni«
größer« Berlnste unter der Bevölkerung.

Heeresgrnppe dentscher Kronprinz . » » »
Dallwitz und Herzog Aldrecht.  Oeftlich von
Reim», ans »riden MaaSnser« sowie an der lothringische»
Front bei Mnlzach«nd Blamont war der Fenerkampf tagS»
über gesteigert. Beiderseits ooa OrneS blieb er anch die
«acht hindurch lebbaft.

*

von den anderen KrtegSsKanplStze« nicht» Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorss.

zeindliche Luftangriffe im Zebruar.
Berlin.  16 . März. sWolis-Tel.l

Unsere Gegner unternahmen tm Februar 28 Lustanarifke
auf das deutsche Gebiet. Davon richteten sich 18 aeaen daS
luremburaisch-lothrinaiiche sowie das Saar - und Mosel-
lndustrieaebiet. Sie riesen in keinem Falle eine Betriebs,
störuna bervor: meist kamen die seindlichen Fluazeuae dank
her Abwehimittel nickt an dte Werke. Bon den ühriaen
1V Anartffen aalt«n drei Trier , ie ein Angriff Saarbrüc ^ n
Offenbura r. B.. Wehlen an der Mosel. LudwiaSbalen. Zwei-
brücken Mannheim und PirmasrnS . Während mtlitärischer
schaben hier Nicht verursacht werden konnte, war der Schaden

Mausern und Privateigentum mehrfach nickt unbeträckt.
lick Im ganzen fiele« den Anarisfen 12 Menschenleben, um

w F erfonen  wurden schwer und 21 leicht verletzt.
Ein feindlicher Doppeldecker sie! in unsere Hand.

Line Vereinbarung über Luftbombardemenk.
Lugano.  16 . März . (Eia. Tel. zh.j

Nach dem „Corrtere d'Jtalia " beabsichtigt der Papst,
zwischen den Kriegführenden eine Konvention berbeizufüb-
5°,̂ . .̂ rch welche die Luftangriffe  auf militäris§wichtige Plätze außerhalb der Stadtbezirke beschränktwerden sollen. ■

Lntentetruppenwechfel an der italienischen 5ront.
B e r l t n, 16. März . sPrtvattel . zb.)

F acS>. ^derl . Lob.-Anz." meldet die „Neue Züricher
Aus zuverlässiger Quelle vernimmt man,

baß die Schließung der französischen Grenze durch TranS-
Porte englischer Truppen nach der italienische«
F r o n t veranlaßt wurde. Diese Truppen waren dazu be-L7LK °*“ °-

Oct zrieben in Moskau genehmigt.
Berlin.  16 . März. lDrivat-Tel.. zb.l

Di« bolschewistisch«« Abgeordneten aus dem MoSkaner
«onareb  habe« mit m  aeaen 80 Stimmen den Arte,
densvertraa antaebetbe ».

Anfrage im Neichstag.
8. Berlin,  iS . März . fEig. Tel., zb.f

ur .z m,5 erfahren, wird das an Holland gerichtete
Ultimatum der Entente zum Gegenstand einer Ankraae an

hinter den Kulissen-er russischenDiplomatie.
Berlin.  16 . März . (Eia . Tel ., »ft!

RaS dem ..Lokalanzeiger" äußerte de? frübere russische
Botschafter s» Washington Baron Rosen  sich über Ruß¬
lands Schuld am Krieae. indem «r erklärte , wenn irgend
iemand. bann hätte er GeleaenVeit aebaVt. die zaristische
Divlomatie vollständia kennen »u lernen . Auf Grund dieser
genauen Kenntnis könne er mitteilen. baß der Kriea be¬
reits  1912 im Entstehen  begriffen war . Sinter Sen
Kulissen der russischen Divlomatie konnte er beobachten, daß
der Krtea künstlich gemacht wurde. Gleichzeitia mit diesen
Vorgängen in der geheimen Divlomatie habe die Revolution
tiek unten ihr erstes Grollen vernehmen lassen. Man habe
iedock gehofft, daß durch den Marschbefehl an die Truvven
die Revolution ausaebalten werden könne.

König zerSInands Abreise ansRumänien.
«lndap - st. lg. Mär-z. kEla. TeE. ,£>

3>cr Rukarester Sonderberichterstatter des „Pesti Naplo"
meldet seine« Blatt : König Ferdinand von Rnmä.
nie « ist nach der Schwei , abgerekft.  Am 8. März
wurden in Bukarest die FriebenSverba«dlun«»en «nter»
brachen. Graf Czerni« traf am Ta« darauf mit dem «önia
Ferdinand in Maracesti in der «ördttche« Mold«» znsa« .
«e «. Der » dntg erklärte, »atz er die Hindernisse für eine«
dauernden Friede«  mit der Monarchia nicht «och
dnrch seine Person vermehre« wolle und daß er Rumänien
deshalb verlasse« werde, mn M* Entwirrung der Lage »«
erleichtern.

Rumäniens neuer Knn.
SS1e «, 16. März . fWvrff.Tvr.s

Km Zusammenhänge mit Blättermeldungen aus 8n-
in den dortigen unterrichteten Kreisen die

^ ^ ?1-^ rLrettet wirb daß das Ministerium AvareScv
sehr bald einem Ministerium Margbiloma«  Platz
machen werbe, wird der Besuch viel besprochen, der Marg-
diloman dem Grafen C , e r n i n abgestattet hat. Man
glaubt, daß hiermit die Politik der Annäherung R » .
m ä nie  n S an die Mittelmächte etngeleltot werden soll, dir
vom Grafen Czernin verfolgt wird.

Japans oftafiattsches Unternehmen.
Bertranensknndgebnng der japanische« Kammer,

K. Genf.  16. März . (Gig. Tel.
Die New-Dorker „Sun " berichtet aus Tokio vom Diens¬

tag, daß das japanische Parlament dem Ministerium mit
420 gegen 18 Stimmen fein Vertraue « au  den vttasiatische»
Maßnahmen ausgesprochen bat.

Tagesbericht des Abmiraiftaber.
Berlin.  16 . Mär». lAmklichf

Im westliche« Mittelmeer  wnrdeu dnrch «nfe»
»vvte 8 Dampser «nd 1 Segler von znsamme« mindestens
27 000 Brnttoregistertonne«  versenkt.

Im besondere« ist an diese» Erfolg . U 85". Kapitän-
lentnant Arnold de la Perriere beteiligt. Dieser bewährte
Kommandant hat in ri4jäbri«er Tätigkeit im Mittelmeer
mit seinem kriegSerprovte« Bvvt an SeeschisfSranm rund
ü Milli »« Br.»R.»Tv.  versenkt.

Der Shef de» » dmiralftav» der Marine.

Herzogtum tturland.
Die Abordnung der Landesrats beim Reichs,

kanzler.
Amtlich wird au» Berlin,  IS . Mär », gemeldet: Ein«

Abordnung deS kurlänbischen Landcsrat»  ist
beute beim Reichskanzler Dr . Grafen v. H erkling  er-
schienen, um ihm den Beschluß des LanbeSrats vom 8. März
zu überreichen und eine Antwort des Kaisers darauf zu
erbitten. AIS Sprecher der Abordnung verlas Baron Rab-
ben den Beschluß, der die schon gemeldeten Wünsche Kur¬lands zum Ausdruck dringt:
■u. i ®ie aü ben Kaiser, für stch und seine Nachfolgerdie Herzogskrone Kurland» anzunehmen.

2. Sine m̂ ltchst eng« Berbindung Kurland» mtt de«
Deutschen Reiche in militärischer »nd wirtschaftlicher Be¬ziehung.

.? "<??"^ nschlutz öer Baltenlandes zu einer staatliche«
Einheit, dte dem Deutschen Reich dauernd angeglicdert wer¬de« soll.

Nach Begründung dieser Wünsche überreichte der Spre-
Eer d-r Abordnung den Beschluß des LandeSrat» dem
RetchSkanzl'er Dr. Grasen v. Hertling, der keine Antwort
durch den UnterstaatSsekretärv. Radowitz verlesen ließ.

Die Botfdjaft des Haifers
lautet:

•x. ?®eine  Majestät der Kaiser und König haben be¬
reits durch seine Antwort auf da» HuldiaungStelesramm
des kurlänöischen LandeSrat» seiner tiefaefüSlten herz¬
lichen Freude über den Beschluß vom 8. März Ausdruck
gegeben und geruht, mich nunmehr zu beauftragen,
Ihnen , den heute hier erschienenen Vertretern des kur-
ländtschen Lanöesrats , seinen wärmsten Dank für datz
m dem Beschluß zum Ausdruck gebrachte Verträum $$
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übermitteln Mit besonderer Freude und Rührung
haben Seine Majestät von der an ihn gerichteten Bitte
Kenntnis genommen , die Herzogskrone Kurlands anzu¬
nehmen . Seine Majestät erblickt hierin ein besonderes
Zeichen des unerschütterlichen Vertrauens zu seiner
Person und dem Hause Hohenzollern sowie zum Deut¬
schen Reich und Preußen . Tie allerhöchste Ent¬
scheidung  wird nach Anhörung  der zur Mitwir¬
kung berufenen Stellen  getroffen und dem Landes-
rat mitgeteilt werden . ^

Mit lebhastex Freude und Genugtuung haben « eine
Majestät ferner ersehen , daß der Wunsch des Landesrats
auf eine enge Verbindung des Herzogtums mit dem
Deutschen Reiche gerichtet ist. Nachdem der kurländischc
Landesrat im September vorigen Jabres und durch den
jetzigen Beschluß erneut .den Willen zur

Wiedererrichtung des Herzogtums Kurland
aussprach und nachdem inzwischen die bisherige staatliche
Verbindung Kurlands gelöst worden ist. siebt der Aus¬
führung  dieses Wunsches nichts mehr im Wege.
Seine Majestät der Kaiser haben allerhöchst mich beauf¬
tragt , im Namen des Deutschen Reiches das wiederer¬
richtete Herzogtum Kurland als freies und unabhängiges
Herzogtum anzn erkennen,  ihm den Schub und Bei¬
stand des Deutschen Reiches bei der Einrichtung seines
Staatswesens und beim Ausbau seiner Verfassung , die
auch eine LandesvertretuUg auf breiter Grundlage ver¬
sehen muß , zuzustchern und wegen der Festlegung und
Formulierung der vom Landesrat beschlossenen engen
Verbindung mit dem Deutschen Reiche das Weitere zu
veranlaßen . Eine formelle llrkunde über die Anerken¬
nung Kurlands wird dem Landesrat noch zugehen.
Seine Majestät haben mich beauftragt , den Landesrat
darauf hinzuweisen , daß die Anteilnahme Seiner Maje¬
stät und des Deutschen Reiches an dem Schicksal der
übrigen baltischen Gebiete bereits in dem kürzlich abge¬
schlossenen deutsch-ruffischen Friedensvertrage zum Aus¬
druck gekommen ist, und dem Landesrat zu versichern,
daß die Gestaltung der Verhältnisse in diesen Gebieten
auch weiterhin von der ganzen Anteilnahme Seiner
Maiestät des Kaisers und Königs getragen sein wird "

Explosionen bei Paris.
P a r i s , 18. Mürz . iWolss-Tel .)

Meldung der Agence Havas . Aintlich wird mitgeteilt:
Infolge eines Unfalles ereigneten sich am Nachmittag in
Courneuve in der nördlichen Umgebung von Paris zwei
furchtbare Explosionen . Man zählt IS Tote und viele Ver¬
letzte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 16. März.

Der Wochenmarkt war heute wieder verhältnismäßig
gut beschickt. Dementsprechend war der Umsatz recht flott.
Dabei wurden wieder Preise gefordert nnü bezahlt , bei
denen der kleine Mann nicht mitkommt . Auch Zwiebeln
waren in größerer Menae zu haben , jedoch nur für solche,
die gute Beziehungen zu den Verkäufern haben und —1.80 M.
für bas Pfund bezahlten . An Erstlingsgemüsen war Lat¬
tich  in größeren Mengen vertreten : Das Pfund kostete drei
Mark . Rosenkohl kostete in guter Ware 1.40 Mk.. Schwarz¬
wurzeln 1.40 Mk . Sellerie 50 Pfg . bis 1 Mk . ie nach Größe,
Lauch 18 bis 50 Pfg . das Stück . Obst war so gut wie gar
nicht vertreten.

Schuluachricht . Am 14. März fand am hiesigen Gym¬
nasium unter dem Vorsitz des Herrn Oberreaierungsrats
Dr . Paehler eine Reifeprüfung für Nichtschüler statt . Neben
drei Herren hatten sich auch zwei Damen gemeldet . Außer
letzteren bestand nur einer der jungen Männer , ein Wies¬
badener . der durch den Institutsleiter Worbs Hierselbst in
allen Fächern seit etwa drei Monaten vorbereitet worden ist.

Gestohlen wurden in der Karlstraße vor dem Hause
Nr 87 von einem Handkarren herunter eine Dvppelsteb-

Wiesbadener Zeitung
leiter , ferner aus dem Keller des Hauses Adolfstraße 1 etwa
15 Zentner Kartoffeln . Die Diebe hatten in diesem Falle
von der Straße aus » den Kellerfensterrost abgehoben und
sind auf diesem Wege eingedrungen . Gestohlen wurde fer¬
ner von einem Kohsi' enaufzus tm Hause Ublandstraße Nr . 18
das Zugseil . Für die Herbeischaffnng desselben ist eine Be¬
lohnung von 25 Mark ausgesetzt. Um zweckdienliche Mit¬
teilungen bittet die Kriminalpolizei.

Eine diebische Elster . Die hiesige Kriminalpolizei hat
einen wertvollen Fang gemacht. Durch einen Zufall ist es ihr
gelungen eine Diebin zu ermitteln und zu entlarven , die
schon feit Fahren die hiesigen Hotels und Pensionen sowie
deren Gäste in der gewissenlosesten Weise brandschatzt . Es
bandelt sich um das Zimmermädchen Marie  P a ck, ge¬
boren am 1. Mai 1888 in Klemensdorf in Oesterreich . Die
Person ist seit Juni 1010 fast ununterbrochen bis jetzt hier
in Stellungen gewesen, hat allerdings in dieser Zeit etwa
vierzig Mal die Plätze gewechselt. Hauptsächlich war sie in
Hotels und Gasthäusern , Pensionen usw . tätig . Dabei stahl
sie alles , aber auch alles , was ihr gerade in die Hände kam,
hauptsächlich Wäsche und Kleidungsstücke , dann aber auch
andere Gegenstände , Strümpfe , Schube . Handschuhe,
Toilettegegenstände Parfümerien , Bücher , Kindersvielsachen,
Kerzen , Zündhölzer in Schachteln , Garn . Nadeln usw. usw.
Die Liste ist endlos . Um ihre Beute , die nach den jetzigen
Verhältniffen einen Wert von mehreren tausend Mark um¬
faßt , unterzubringen , hatte sich die Pack in der Adelhetdstraße
eine besondere Mansarde gemietet  aebabt . Dort,
wurde auch das ganze Diebeslager beschlagnahmt »nd ist
nach der Polizeidirektio » überführt morden , wo eine gründ¬
liche Sichtung stattfindet . Ein großer Teil der gestohlenen
Wäsche konnte bereits von den rechtmäßigen Besitzern er¬
kannt werden . Es ist aber noch viel vorhanden , wovon die
Eigentümer nur schwer ermittelt werden können , da sich
unter den Bestohlenen die vielen Hotelgäste usw . befinden,
die wohl kaum mehr festzustellen sind. Alle Personen , bei
denen die Pack in Stellung war , werden ersucht, sich läng¬
stens bis Dienstag,  den 19. März , auf der P o l i z e i-
direktion , Zimmer  Nr . 4. einzusindcn . um eventuell
vermißte Gegenstände in dem Diebeslager auszusuchen und
als Eigentum zurückzufordern . Besonders bemerkt sei noch,
daß sich außer den gestohlenen Sachen ein vollständiges bkau-
seidenes Maskenkostüm mit buntem Flitter und Mull gar¬
niert befindet , ferner ein wertvolles Buch in Groß -Ouart-
Format „Das katholische Kirchenjahr in Wort und Bild"
von Dr . Ulrich Schmid . Die Pack befindet sich in Unter-
suchunshaft.

Die deutsche« Verlustliste «. Ausgabe 1882. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1089 und die sächsische Verlustliste
Nr . 492.

Sterhefälle in WieSbade « . Frau Franziska Meyer , geb.
Menz , 38 Jahre alt.

Aus Nassau und Nachbargebiete«.
Eiue Spende des Sultans.

Anläßlich des jüngsten Sochwasierunalücks in den Rbein-
tälern . durch das . wie erinnerlich , verschiedene Ortschaften,
insbesondere auch Kreuznach,  schwer heimgesucht worden
sind bat . wie wir erfahren auch der Sultan der Osmanen
eine nambaste Svende zuaunsten der aeschädiateu Orte zur
Verfüauna gestellt. Das deutsche Volk dankt dem Sultan
für diesen Beweis edler Menschlichkeit um io aufrichtiaer.
als er zugleich auch die warmen , freundschaftlichen Gefühle,
die der Sultan für Deutschland beat . erneut bekundet bat.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 17. März (Judica ).
Tie Kircheusammlungin der Markt- und Lntherktrche ist für den

Preußische» Laudcsvcreiu vom Roten Kreuz bestimmt.
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Beckmann. Kons, und heil. Abcndm. —

4 Uhr: Psr . Schußler. Prüfung der Konfirmanden.
Rergkirch«. 10 Uhr: Konfirmation, Beichte und Abendmahl. Psr.

Grein. — 5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. Pfr . Diehl. — Taufen
und Trauungen : Psr . Grein. — Beerdigungen: Hilfsprediger Römpler.

, Samstag, 16. März 1918
Ringkirchh. i« Uhr: Pfr . Merz. lKonfirmation und hl. Abendmahl.) —

3 Uhr: Psr . D. Schlosser. (Äonfirmanden-Prüfting .)
pniherkirche. 10 Uhr: Psr . Hofmann. lKonf. u. heil. Abendmahl.) —

11.30 Uhr: Kindcrgottesdieust. Geh. Konf.-Rat D. Gtdach. — 3 Psr.
lieber . (Prüfung der Konfirmanden.| — Dienstng, 8.30 Uhr: Bibel¬
stunde. Pfr . Hosman». — TamStag, 23. März, 11 Uhr: Beichte der Kon¬
firmanden. Pfr . Lieber.

Panliucnftift . 3 Uhr: Prüfung der Konfirmandcn.
fi- .-lnth. Gottesdienst, Adclheidftr. 35. 9.30 llfir : Predigt-Gottesdienst.

Pfarrer Muellcr.
Ev.-lnth. Gemeinde, Ev. Gemeindehaus. 10 Uhr: Predigt -Gottesdienst.

Donnerstag , abends 8 Uhr: Pafstonsandacht.

E- .-luth. Drcicinigkeitsgcmetnde. In der Krypta der alllatholische»
Kirche sEingang Schwalbachcr Strohe). 9.45 Uhr: Predigt-Gottesdienst.Plärrer Etkmcicr.

Methodisten-Gemeinde, Jmnmuuet -Knpelle, trete Dotzhetmer- n. Drei-
weidenstr. 9.45 Uhr: Predigt . — N Uhr. KindergotteSdicnst. — Mittwoch,
abends 3 Uhr: Bibelstnndc. Prediger Völkner.

RcuapostolifchkGemeinde, Crmuem'ttmV 5t, Hinterhaus Parterre.
9.39 Uhr: Hauptgottesdicnst. - 3.30 Uhr: Gottesdienst.

Deutschkath. (ftrircl .) Gemeinde 10 Uhr im Bnrgerfaale des Rat¬
hauses: Erbauung von Prcd . Tfchtrn. Thema: Tic Predigt der Zeit non
gefährdeter Sittlichkeit. — Eintritt frei für Jedermann.

Katholische Kirche.
Die Kollekte nach der Fastcnpredigt ist für bedürftige Erstkommuni.

kanten bestimmt und wird aufs wäruistc empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Bonisatius -Pfarrkirche. Hl. Mesien: 5.30, 0, 7 Uhr. Hl. Messe mit
Predigt 8 Uhr, Kindcrgottcsdienft «Amt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
lg Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. >Nachm. 2.18 Uhr Chri-
stcnlchre, fakrameutalische Andacht mit Umgang. Abends 6 Uhr Fasten-
pcdlgt mit Andacht zum hl. Joseph. — An de» Wochentagen sind die
hl Mesien nm 0, 0.45, 7.10 und 9.15 Uhr: 7.10 Uhr sind Schntmcsicn.
Montag abend 0 Uhr Andacht zum hl. Joseph. Dienstag , Donnerstag
und Samstag , abends 0 Uhr Kricgsandacht. — Dienstag, 19. März, Fest
des hl. Joseph, morgens 7 Uhr: Amt mit Segen für den Altnroercin:
nach der Frühmesse Gcneralabsolntion für den Drittels Orden, errettag»
W. März, Fest der sieben Schmerzen Mariä , morgens 7 Uhr: Amt. Für
die Milttärkirchcngemcinde ist Donnerstag nachm. 3 Uhr Predigt und
Gelegenheit zur Beichte, Freitag morgen 8 Uhr hl. Messe mit Predigt
und hl. Ostcrkommnnion. — Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an, Montag lind Donnerstag , nachm. 5 bis 7 Uhr, Freitag
nachmittag 5—7 Uhr, Samstag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr: a«
allen Wochentagen nach der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer, kranke
und verwundete Soldaten zu jeder gewünschtenZeit.

Maria -Sils-Psarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 0.30 Uhr sgemern-
samc hl. Osterkommnnion des Jungsraueuvcrcins ) „nd um 8 Uhr (An-
spräche und gemeinsame hl. Ostertommnnion des Männcrapostolates, des
JünglingSvercittS und der Erstkommuntkanten-Knabcn): Killdcrgottes-
dicnst shl. Mesie mit Predigt) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachmittags 2.l5 Uhr Christenlehre und Josephs-Andacht, um
6 Uhr Fastenpredigt und Andacht. — An den Wochentagen sind . die
St. Messen um 6.80, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. Montag und Dicus.
tag, abends um 0 Uhr, Andacht zu Ehren des hl. Joseph, Mittwoch und
Freitag , ab-ndS 0 Uhr, F-st-na»dacht. — Am Dienstag , dem Feste deS
hl. Joseph, ist morgens um 7 Uhr Amt mit Segen. — Beichtgelegcnheit:
Sonntag , morgens von 0 Uhr an, Montag und Freitag von 6—7, Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 0 Uhr: Salve.

Dretsaltigkeits-Psarrktrche. 6 Uhr: Frllhmcfle, 8 Uhr zweite hl. Messe
mit Ansprache sgemeinsch. hl. Kommunion der Schüler und Schülerinnen),
9 Uhr KindergotteSdicnst <Amt>, 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segelt.
— 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, 8 Uhr sakramcntalische Andacht
und Andacht zum hl. Joseph. — An den Wochentagensind die hl. Messen
nm 8.30, 7 nnü 8 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schulmcsie. —
Dienstag 7 Uhr ist ein Amt mit Segen z» Ehren des hl. Joseph. — ~ te
abendlichen Andachten sind von jetzt ab wieder um 8 Uhr. Montag und
Dienstag abend Andacht zu Ehren d-s hl. Joseph, Mittwoch abend Kreuz¬
wegandacht, Frei lag abend Fastcnpredigt und Andacht. — Beichtgelcgc».
heit: Sonntag früh von 6 Uhr «ist Samstag ^ -7 und von 8 Uhr au.

Altkath. Gemeinde, Schwalb. Str . 00. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.Pjarrcr Eder.

Schrtftlettung: Bernhard GrolhnS.
Berantwortlich kür deutsche und auswärtige Politik : B. ® r o t 6 u 8;
für Kunst, Wisientchast, Unterhaltungs- und volkSwtrtschaftichc» Teil:
B E Etsenbcrger:  sür Stadt» und Landnachrichteu, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . Bähte  r : sämtlich tu

Wiesbaden.
Tl -ick u. Vertag der Wiesbadener Vertag s»A n 8 a I t <8. m. f>. 0»

Wetterbericht brr WetteBeMelte Weitburg.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag . 17. März:

Meist Beiter und trocken: tagsüber wieder stärkere Er-
wärmuna.

Wasierktand : Eaub 148. Weilbura 164._

Pa!ast»Botel
Ceekonzert

in OlintergaHen. [8954

Bekanntmachung.
Vom 18. bis 23. März ds. Jrs . findet die Musterung der-

teuigen ini Stadkreise Wiesbaden wohnhaften Landsturm-
pflichtigen statt, die im Fahre 1900 geboren sind.

Vorladungen gehen den einzelnen Gestellungspflichtigen
noch persönlich zu.

Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7.15 llhr morgens im Saale des Hanfes Goldgasie4
in sauberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber
«waschen der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des MusterungS-LokalS haben die
Gestellungspflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung. unnötiges Spreche», sowie ähnliche llnnebörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauäien ist den Gestellungspflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des 8 3 der Poli .zeiverordnung vom 2c. Juli 1898 mO
Geldstrafe bis , » 80 Mark, im Nnvermögensfalle mit verhält¬
nismäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Gestellungspnich-
tigen nickt dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Selbstrafe bis , u 30 Mark ober Saft bis zu drei Tagen bestraft.

Die Vorladungen sind mitzu-bringen.
Wiesbaden, den 14. März 1918. (4374

Der Zivil -Vorsitzende
des Anobrbun-lSbc.iieks. Wiesbaden. Stadtkreis,

von H e i ni b u r g.

In unser Handelsregister B Nr . 802 ist beute bei der Firma
»»Deutsche Feuerfpscher Bauanftalt A. Wintrich u. Goetz, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, Saarbrücken, Zweigniederlassung
Wiesbaden" folgendes eingetragen worden:

Durch Beschluß der Gesellschafter vom 10. Oktober 1917 ist
der Sitz der «Mellschast nach Bensbeim verlegt und die Firma
geändert m : Deutsche Fruerlöscher-Bauanstalt A. Wintrich ».
Gvetz. Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Lstvsbaben, de., 11. März 1918. tmiS
fiiniaKAe* Amtsgericht. \

J.Hertz
Langgasse 20.

*>

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Blusen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß-klnfertigung sofort.
[8785

OvIEOX
KirAgasse 18 u Kirdigasse 18

Moncl'sMud)
Nach eigenhändigen Aufzeich¬
nungen eines gefallenen franz.
Landwehrmanns . 5 Akte.

Die GlMMWnheitkll
mit v. Psilander . Drama i.3 Alte.

Mernes MeMM!
Humor. 9115

Geestemünde , Natur.

Zugelaufen
Dackel- Hund, schwarz mit br.
Unterkörper (9118

Priester , Dvtzh. ktr . 18.

Beschäftigung
iuLand odrrForstwitschaftsuchen
zwei junge Leute, 17 Jahre.
P . Knhrt bei A. F. Neumann.
Berlin SW .» Jerusalemer-
straße 3 - 4._ [©423
/• -Wir kaufen N

[ Ma rkrns annnlnn g !
gegen bar - l36*8

Philipp »ivsack& Co..
V_ Berlin C-, Burgsrr . 13.

Zahngebiffe
sowie Platin

kauft r» hob. Preisen die amtl.
berechtigte Anfkäuferin

Frau Großhut » (8864
Wasemannstraie 27, i.

WM - eoniHOtu
hochwertiger künstlerischer Qualität , übernimmt angesehenes
Kunstbaus als Eigenkäufer und zur Auktivn. — Angebote unter
M . P . 1184 durch Haasenstein & Bögler , A .»G ., Miln,
erbeten. lv- 441

Am Sonntag,  den 17. März sind von mittags l Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Avotbeke.  Dotzbeiwer Straße 83:
Kronen - Avotbeke,  Gerichtsstraßc 9:
Oranten - Avotbcke.  Tannusstraße 57:
Schützen ho f - Avotbeke.  Langgasie 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienst
von Sonntag,  den 17. März bis einschließlich 23. Mär»
von abends 714 bis morgens 8 Uhr.

Iagd -Verpachtung.
Samstag » de» 30. Mär » d. Js ., nachmittags 3 Uhr» wer¬

den auf hiesigem Stadthause folgende Jagden des Grmeinde-
bczirkL Runkel  öifentlich meistbietend aus 9Jahre verpachtet:

a) di« Fcldiagd links der Lahn, ungesähr 1215 Morgen»
direkt vom Bahnhof zu erreiche» :

5) die Waldjagd ca. 1106 Morgen , 2 Kilometer pom Bahn-«
Hof Runkel. 0,2 Kilometer vom Bahnhof Christians^
Hütte.

Runkel, den 12. März 1918. i9091
Der Bürgermeister . Revmann.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe von Kleesamen.

Die Grundbesitzer von Sonnenberg , welche ihren bestellten
Rotklcesamcn noch nicht almchott haben, lverdcn ersucht, den¬
selben ani

Montag , de» 18. März 1918, vormittags von 1«) bis 12 Uhr
auf dem Bürgermeisteramt , Zimmer Ar . 3 abznbole».

Außerdem können noch ohne vorherige Besteilnng abge¬
geben werden ca. 40 Pfuild rlkotkleeiameii. Ferner verfügt die
Gemeinde über 1 Zentner eivigen Kieefamen und iverden die
Besteller desselben ersucht, denselben in der obenangesetzten
Zeit abruholen. Außerhalb der bestellten Mengen können noch
ca. 70 bis 80 Pfund ewiger Kleesamen ohne vorherigr Be¬
stellung abgegeben werden.

Svnneuberg , den 14. Mär » 1918. («37»
Der Bürgermeister . I . V.: Christ,  Beigeordneter,
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